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Jubiläumsveranstaltung des Fördervereins Palliativstation im EvK 
Herne und Ambulanter Hospizdienst e.V. 

 
Freitag, 14. Oktober 2022, 18:30 Uhr Einlass, 19:00 Uhr Eröffnung 

Kulturzentrum Herne 
 

- Stadtdirektor Dr. Klee – 
 

 
Ablauf: 

1) Eröffnung durch Pfarrer Frank Obenlüneschloß 

2) Grußworte: 

 Stadtdirektor Dr. Klee 

 Pfarrerin Claudia Reifenberger 

 Thorsten Kinhöfer 

 Gerlinde Dingerkus  

3) Programm 

4) Imbiss und Ausklang 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Pfarrer Obenlüneschloß,   

sehr geehrte Mitglieder und Freunde des Fördervereins, 

meine Damen und Herren, 

 

bereits durch die Pressekonferenz Anfang Januar wurde deutlich: Das Jahr 

2022 stellt ein rundum besonderes Jahr für den Palliativ-Förderverein dar.  

Die Palliativstation im EvK Herne feiert in diesem Jahr ihr 30-jähriges 

Bestehen, der Ambulante Hospizdienst wurde vor 25 Jahren gegründet. 

Dieses Doppeljubiläum ist ein guter Anlass, um gemeinsam 

zurückzublicken, aber auch nach vorne zu schauen. Das hat der 

Förderverein gemeinsam mit seinen Mitgliedern und den Herner 



Seite 2 von 4 
 

Bürgerinnen und Bürgern getan: Von einem Gottesdienst über sportliche 

Events bis zur Cranger Kirmes fanden zahlreiche Veranstaltungen statt, um 

die Palliativ- und Hospizarbeit zu würdigen.  

 

Ein ganz besonderes Highlight in diesem Jubiläumsjahr war zudem die 

Grundsteinlegung für die Erweiterung der Palliativstation im EvK Ende 

August. Aufgrund der starken Nachfrage an palliativmedizinischer 

Betreuung in Herne hat sich das EvK für einen Anbau ausgesprochen, 

sodass die Palliativstation von sechs auf zehn Betten erweitert werden kann 

– ein guter und wichtiger Schritt.  

 

Diese Erweiterung ist ein großartiges Projekt, das mit rund 1,7 Millionen Euro 

Unterstützung brauchte. Für die Innenausstattung der Station machte sich 

daher der Förderverein Palliativstation im EvK Herne und Ambulanter 

Hospizdienst e.V. stark und sammelte in den letzten Monaten fleißig 

Spenden. Auch wir als Stadt haben uns an der Spendenaktion „Wir sind 

palliativ“ beteiligt, damit die Palliativpatienten besonders freundliche 

Räumlichkeiten erwarten. Die Wartelisten für ein Bett sind lang, das wird sich 

nicht ändern. Deswegen freue ich mich sehr, dass das EvK bald mehr 

Menschen die Möglichkeit bieten kann, bestmöglich versorgt zu werden.  

 

 

Meine Damen und Herren,  

was macht die Palliativpflege so besonders? Es ist der Anspruch, 

sterbenskranken Menschen bis zu ihrem letzten Augenblick möglichst viel 

Lebensqualität zu schenken. Das bedeutet eben nicht nur ein komfortables 

Krankenbett bereitzustellen und eine sorgfältige Symptomkontrolle zu 

gewährleisten, sondern eine umfassende, ganzheitliche Versorgung. Dazu 

gehören auch der Kontakt zu anderen Menschen und die Möglichkeit des 
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Austausches. Aus diesem Grund sollten Ärzte, Fachpflegekräfte, 

Seelsorger, Sozialbetreuer und Ehrenamtliche Hand in Hand arbeiten.  

 

Viele Menschen sind mit dem Thema Palliativpflege bereits in Berührung 

gekommen – sei es in der eigenen Familie, im Bekanntenkreis oder durch 

die Medien. Was uns dabei allen bewusst wird: Jeder Mensch und seine 

Geschichte sind einzigartig. Deswegen ist Palliativpflege auch ein höchst 

individueller und komplexer Prozess. Er vollzieht sich bei jedem Menschen 

unterschiedlich. Schließlich geht es nicht nur darum, die letzten Schritte 

möglichst angst- und schmerzfrei zu gestalten, sondern auch die 

Angehörigen der Sterbenden zu begleiten.  

Die palliative Versorgung gibt Partnern, Familienangehörigen und Freunden 

einen Raum für den würdevollen Abschied und stellt eine enorme Entlastung 

dar, da ihnen die Last der Pflegesituation abgenommen wird. Dadurch 

gewinnen sie an Zeit: Zeit für Gespräche. Zeit, um letzte Dinge in Ruhe zu 

regeln.  

 

 

Liebe Gäste,  

Ihnen allen ist die Bedeutung der Palliativpflege durch Ihre vielfältigen 

Berührungspunkte sehr präsent. Trotzdem müssen wir weiter daran 

arbeiten, das Thema aus der Tabuzone zu holen, um noch mehr 

Aufmerksamkeit für das wichtige Thema Sterbebegleitung in der breiten 

Öffentlichkeit zu schaffen.  

 

Das hat in Herne bereits gut funktioniert: Steckte die Palliativstation des EvK 

1992 noch in den Kinderschuhen und Frau Leutbecher stand mit dem 

Aufbau des Hospizdienstes zunächst als Einzelkämpferin da, zählt die 

Palliativ- und Hospizkultur heute (30 bzw. 25 Jahre später) zu den 
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wichtigsten psychosozialen Versorgungsangeboten unserer Stadt. Daher 

freue ich mich, dass der Förderverein „Palliativstation im EvK Herne und des 

Ambulanten Hospitzdienstes e.V.“ das Doppel-Jubiläumsjahr 2022 auch so 

gebührend feiert.  

 

Nutzen möchte ich die heutige Einladung auch, um persönlich, aber auch im 

Namen unseres Oberbürgermeisters und der Herner Bürgerinnen und 

Bürger, danke zu sagen: 

Danke an den Förderverein für das Engagement.  

Danke an das EvK und den Ambulanten Hospizdienst.  

Ein ganz besonderes Dankeschön auch an das multiprofessionelle Team 

aus Ärzten, Pflegern, Seelsorge, Sozialarbeit, Ehrenamtlichen und 

Physiotherapie.  

Gemeinsam leisten Sie tagtäglich Besonderes. Ohne Ihre Arbeit geht es 

nicht.  

 

Ich wünsche Ihnen alles Gute und freue mich auf den weiteren Verlauf der 

heutigen Veranstaltung. Glückauf.  

 

 

 


